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Traditionsverband des 

k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
 

 
 

Jahresrückblick 2015 
 
Auch das Jahr 2015 brachte dem Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ wieder eine Vielzahl 
von Veranstaltungen und Ausrückungen im In- und Ausland. Einige der Veranstaltungen standen im Zeichen des 
Gedenkens an Ereignisse deren Datum sich zum 100sten Mal jährte. 

   
Wie schon in den 
vergangenen Jahren 
führte uns die erste 
Ausrückung des Jah-
res nach Tirol. In Hall 
in Tirol  feierten die 
Kaiserschützen Hall-
Schönegg den 98. 
Kaiserschützen Regi-
mentstag. Auch das, 
schon traditionelle, 

Schiwochenende bei unserem Hr. Oblt., in Maria Alm, wurde 
wieder durchgeführt. Die Anton Wallner Feier fand diesmal in 
Eben i.Pg. statt. Bei dieser Feier wurde auch die neue Landesaus-
zeichnung der Salzburger Schützen – die Hans Paarhammer Me-
daille – vorgestellt. Wiederum waren Fahnenabordnungen aller 
Salzburger Schützenkompanien vertreten. Ende Februar stand die 
Teilnahme an der Angelobungsfeier des österr. Bundesheeres in 
Neumarkt am Wallersee, am Programm.  
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Anfang März, wieder 
einmal, Regiments-
ausflug nach Wien. 
Schwerpunkt war der 
Besuch des Heeres-
geschichtlichen Mu-
seums in Wien mit 
seinem eindringli-
chen Moto – „Kriege 
gehören ins Muse-
um“. Am Besuchs-

programm stand als 
erstes die neu gestalte-
te permanente Aus-
stellung über den Ers-
ten Weltkrieg, mit 
dem wohl eindrucks-
vollsten Exponat, ei-
nem originalen 38cm 
M16 Möser der Fa. 
Skoda. Im Weitern 
wurden die Ausstel-

lungsräume die der Zeit vom Zerfall der Monarchie bis zur Zweiten Republik und der 200 jährigen österreichi-
schen Marinegeschichte gewidmet sind besucht. Den Schluss der Besichtigungsrunde machte der sogenannte 
Panzergarten mit den wichtigsten Gefechtsfahrzeugen des österreichischen Bundesheeres der Zweiten Republik. 
Nach einem Exerziertreffen mit den „Linzer 2ern“, in Linz folgte die Teilnahme an der 24. Frühjahrsparade in 
Linz, die wieder vom k.u.k. Traditions Dragonerregiment No. 7 „Herzog von Lothringen und Bar“ veranstaltet 
wurde. Heuer wurde den „Rainer“ die Ehre zu teil, Salut schießen zu dürfen. 
 

      
 
Im April standen die Teilnahme an der Denkmalenthüllung, „Flamme des Frie-
dens“, in Vöcklabruck, der Gedenktag des k.u.k. Dragonerregiment No. 4, in 
Engelsberg, die Georgi Kirchweih der Salzburger Bürgergarde am Kapitelplatz 
und die Teilnahme am Schützenjahrtag der Landwehrschützen Wals am Pro-
gramm. 

 
Ende April, Anfang Mai brachte den „Rainern“ die große Polenreise zu den Feierlichkeiten – „100 Jahre 
Durchbruchsschlacht Gorlice-Tarnów“. Neben der Teilnahme an den div. Feierlichkeiten im Großraum       
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Gorlice – Sekowa standen auch noch Besuche von Friedhöfen, aus dieser Zeit, mit Rainer Bezug und die Besich-
tigung von Krakau auf dem Programm. Über Polen siehe auch den eigenen Bericht. 
 

    
 

    
 

    
 
Dieser eindrucksvollen 
Reise folgte die Teil-
nahme an der Helden-

bergfeier des St. 
Georg Ordens in Nie-
derösterreich, ehe es 
Anfang Juni zum ersten 
Mal nach Norditalien, 
in die Provinz Vene-
tien, nach Follina, 
ging. Den Tag der An-

reise nützten wir um uns eine der wohl beeindruckendsten Nachschubstecken Österreich-Ungarns für die Piave-
Front anzusehen, den Sant-Ubaldo-Pass / Passo San Boldo. Auf Grund der extrem kurzen Bauzeit, 01.02. – 

01.06.1918, erhielt er die Bezeichnung „Straße der 100 Tage“. Nach 
dem Rückzug von der Piave wurde die Straße von den österr.-ung. 
Truppen unbrauchbar gemacht. Die wieder befahrbar Machung 
nahm dann „9 Jahre“ in Anspruch. Bei den Veranstaltungen in 
Follina waren auch unsere Freunde vom k.u.k. IR No. 97 „Freiherr 
von Waldstätten“, Mjr.i.Tr. Guido Spada und sein Hptm.i.Tr. Dario 
anwesend. Der anschließende Empfang der Gemeinde Folline ent-
wickelte sich zu einem ausgesprochenen Freundschaftstreffen bei 
dem die „Rainer“, wieder einmal, zahlreiche Kontakte zu den „ehe-
maligen Gegner“ knüpften und mit großer Herzlichkeit aufgenom-
men und verabschiedet wurden.  
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Die Teilnahme an den Veranstaltungen 50 Jahre Prangerschützen Radeck in Bergheim, Regimentsgedenktag 
des k.u.k. IR No. 42 „Herzog von Cumberland“ in Gmunden und Gedenkmesse für SKKH Dr. Otto von 

Habsburg-Lothringen in der Pfarrkirche von Wals waren die nächsten Veranstaltungen ehe es am 2. Juliwo-
chenende wieder nach Norditalien, abermals in die Provinz Venetien ging.  
 

             
 
Die Teilnahme an der Alpini Wahlfahrt auf dem Ortigara in der Gemeinde Asiago, auf der Hochfläche der 
„Sieben Gemeinden“ stand auf dem Programm. Heuer wurden die „Rainer“ von einem Kaiserjägerzugsführer und 

einem Kaiserschützenoffizier aus Salzburg ver-
stärkt. Ein „Jung Rainer“ hatte dabei seine erste 
offizielle Ausrückung mit dem Regiment absol-
viert. Wie schon üblich wurde die Ausrückung für 
eine geschichtliche Exkursion genützt. Das österr.  

 
„Auge der Hochfläche“, das Werk Cima Vezzena und das Sperrfort Verle, bekannt durch den Roman „Sperrforte 
Rocca Alta“ von Luis Trenker, standen auf dem Programm. Leider zeigen beide Werke ein trauriges Bild der 
Zerstörung, das allerdings nicht auf die Ereignisse des 1. Weltkrieges zurückzuführen ist, sondern auf die Zeit des 
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Abessinien Krieges in dem sie zur Eisengewinnung durch die Italien gesprengt wurden. Von der Cima Vezzena / 
Pizzo di Levico (1.908m) hat man einen fantastischen Rundblick von der Adamello Gruppe im Nord- 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
westen, über die Brenta bis zu den Dolomiten im Osten. Zu Füssen der Cima die Valsugana (deutsch Suganatal) 
mit dem Caldonazzo- und Levico See. Im Süden geht der Blick über die Hochflächen der Sette Comuni (zimb-
risch Siben Komoin, Siben Kaméün, deutsch Sieben Gemeinden), Lavarone (zimbrisch Lavròu, deutsch Lafraun) 
und Folgaria (zimbrisch Folgrait, deutsch Vielgereuth) bis zum Pasubio, einem weiteren Brennpunkt der Süd-
front. Den zweiten Teil der Ausrückung bildeten die Gedenkveranstaltung in Asiago und die eigentliche Alpin-
wahlfahrt auf den Ortigara. Für mich grenzt es schon bald an „Unglaublich“ mit welcher Freude die „Rainer“ bei 
dieser Veranstaltung von den div. Alpini Abordnungen begrüßt werden. Allein die Nummer „59“ auf den Feld-
kappen reichte aus, dass es immer wieder zu hören war – „die Rainer“, teilweise 
sogar mit dem Zusatz „aus Salzburg“. Ich möchte mir nicht vorstellen was los 
wäre, wenn „Dieses österr. Regiment“ bei der Alpini-Wahlfahrt am Ortigara 
einmal nicht anwesend wäre. Ich glaube – das können wir uns nicht mehr leis-
ten. 
 

   
Dieser 2. Ausrückung des Jahres nach Italien folgte die Teilnahme an der Feldandacht des k.k. Landwehr-

Infanterie-Regiment Nr. 2 aus Linz, in Bad Wimsbach-Neydharting, die heuer ganz im Zeichen der 100sten 
Wiederkehr des Auszuges der Oberösterreichischen freiwilligen Schützen an die Südfront stand. 
 

    
 
Wie schon in den Vorjahren war der August ein eher ruhigerer Ausrückungsmonat. Kaiserzugfahrt von Attnang 
nach Bad Ischl, die alljährliche Geburtstagsfeier für Kaiser Franz Joseph I., in Bad Ischl und ein Besuch bei 
der Rainer Musik, anlässlich ihres Leuchtbrunnenkonzertes im Mirabellgarten standen am Programm. Heuer 
fand die Geburtstagfeier für Kaiser Franz Joseph nicht bei der Kaiservilla sondern im Kurpark, anlässlich der 
oberösterreichischen Blumenschau, statt. 
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Der September begann mit Veranstaltungen zum 100 jährigen Jubi-

läum der Uraufführung des Rainer Marsches am Salzburger Kom-
munalfriedhof und in der Residenz. Die Gabriele Feier in Schär-

ding und Erntedank in Salzburg waren die nächsten Termine, ehe 
es zu einer Erkundungstour, an der Grenze zwischen Italien und 
Slowenien ging. Die Prevalascharte im Bereich des Rombon / 

Canin war das Ziel. In diesem Be-
reich befindet sich ein verfallener 
„Rainer Friedhof“ aus dem Jahr 1917 
der vielleicht, zumindest mit einem 
Denkmal, rekultiviert werden soll.  
 

  

          
 



 

 7 

Erstes Oktoberwochenende – die Gebirgstruppen Gedenkfeier am Untersberg 
stand auf dem Programm, wiederum vom Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 
„Erzherzog Rainer“ organisiert und abgehalten. Bei zuerst bewölktem aber immer 
besser werdendem Bergwetter ging die heurige Gedenkfeier der Gebirgstruppen 
am Untersberg über die Bühne. Die „Rainer“ konnte wieder über 30 Abordnungen 
aus Salzburg, Tirol, Oberösterreich und Bayern, mit ihren Fahnen, beim Gebirgs-
truppendenkmal begrüßen. Neben der schon altbekannten ital. Abordnung vom 
k.u.k. IR 97 „Freiherr von Waldstätten“, dem Küstenlandregiment, konnten zum 
ersten Mal Abordnungen der Alpini Gruppen aus Asiago und Cappella Maggiore 
begrüßt werden. Als Festredner konnte Bezirkshauptmann Hofrat Mag. Reinhold 
Mayer gewonnen werden, der 
eine, alle ansprechende, Festrede 
hielt. Die Bergmesse wurde wie-
der, in altbewehrter Art und Wei-
se, vom Militärpfarrer und Feld-
kuraten des IR No. 59, Richard 

Weyringer gehalten. Musikalisch wurde die Feier von einem 
Quintett der Polizeimusik umrahmt. Bei dieser Veranstaltung 
hatten die nächsten zwei „jung Rainer“ ihre erste offizielle Aus-
rückung mit dem Regiment. 
 

     
 

    
 
Am Nachmittag erfolgte dann noch die Regiments-
Kommandoübergabe von Obstlt. Guido (sen.) 
Frhr. von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt an seinen 
Sohn Mjr. Guido (jun.) Frhr. von Zobel zu Giebel-
stadt-Darstadt in St. Leonhard. Gleichzeitig erfolgte 
die Beförderung von Obstlt. Guido Frhr. von Zobel 
zu Giebelstadt-Darstadt zum Oberst. 
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Am Abend nahm das Regiment auch noch an den Eröffnungsfeierlichkeiten für das neue „Salzburger Wehrge-
schichtliche Museum“ (SWGM) in der der Schwarzenbergkaserne teil. Mit der Teilnahme an der 29zigsten 
Friedenswahlfahrt des Kameradschaftsbundes, in Maria Plain, ging ein Ausrückungsreiches Wochenende zu 
Ende. 

        
 

       
 

Die nächste Ausrückung führte uns 
wieder einmal zu einer Denkma-
lenthüllung. Diesmal nach Traum 

– „Erinnerung an die Einrückung 
der Trauner Freiwilligen“. Ihr folgte 
der Kaiserschützen Gedenktag in 
Mitteregg / Gaisberg, einer wiede-
rum eindrucksvollen Feier mit über 
30 Abordnungen. Mit der Angelo-
bungsfeier des österr. Bundesheeres 
in Wals, ging der Oktober zu Ende. 
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Der November brachte 
dann div. Veranstal-

tungen zum Geden-
ken an die Gefallenen 
beider Weltkriege. Den 
Anfang machte eine 
Feier des Kamerad-
schaftsbundes Itzling 
bei der Itzlinger Kir-
che. Ihr folgten die 
Gedenkveranstaltun-

gen des Militärkommando Salzburg mit der Feierstunde bei der Aussegungshalle am Kommunalfriedhof und 
einer kleinen Feier beim Rainer Obelisken im Kernpark, ehe es beim Judenfriedhof in Salzburg-Aigen weiterging. 
Eine kleine Feier der Salzburger k.k. freiwilligen Schützen bei der Hauptpost, der früheren „alten Wache“, am 
Residenzplatz und das anschließende Requiem, das letzte der Militärmusik Salzburg, in St. Peter waren die nächs-
ten Programmpunkte. 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Martinifeier der 
Salzburger Bürgergarde 

und einem Exerziertreffen 
in Gmunden, an dem eine 
Anzahl von österr. Tradi-
tionsverbänden aus Salz-
burg und Oberösterreich 
teilnahmen, ging der Mo-
nat November zu Ende. 
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Der Dezember brachte uns dann noch die Barbarafeier des Artilleristen Bundes und die Weihnachtsfeier des 
Rainer Bundes in der Schwarzenbergkaserne. Den Abschluss des Jahres machten unsere eigene Weihnachtsfei-

er, mit einem Besuch des Christkindlmarktes und des „Salzburger Advent“ in der Andräkirche ehe es zum gemüt-
lichen Teil beim Kirchenwirt ging und die Weihnachtsfeier der Salzburger Kaiserschützen. 
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Neben diesen Veranstaltungen durften die Regimentsmitglieder bei zwei runden 
Geburtstagsfeiern dabei sein. Im Juli beim Korp. Ing. Karlheinz Mattern und im 
Oktober beim, unserem Regiment dienstzugeteilten, Kaiserjäger Lt. Markus Holz-
knecht. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Im Heurigen Jahr haben, wie schon oben erwähnt, „drei neue Rainer“ (Wolfgang 

und Alexander Ebner, Ing. Hermann Mattern) ihre ersten offiziellen Ausrückun-

gen mit dem Regiment absolviert. 

                                           

 
 
 
 
Zusätzlich zu diesen Ausrückungen und Veranstaltungen standen auch wieder die allmonatlichen Stammtische 
und div. Exerziertreffen auf dem Programm. 
 
Somit absolvierte der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ im Jahre 2015, 
40 offizielle Ausrückungen, davon 3 mehrtägige im Ausland und 22 weitere Veranstaltungen. 15 Einladungen 
konnten aus Zeitgründen nicht wahrgenommen werden. 
 
 
 
Rainer Heil 
Ing. Karlheinz Mattern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Korp.i.Tr. Ing. Karlheinz Mattern (Schriftführer des Traditionsverbandes 
des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“) 
 
Bilder: 
Ing. Karlheinz Mattern, Paul Wieland 
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